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Das göttliche Kind ist zum Lehrer geworden 
und hat uns gesagt, was wir tun sollen
Um ein ganzes Menschenleben mit göttlichem 
Leben zu durchdringen,
dazu genügt es nicht, einmal im Jahr vor der 
Krippe zu knien
und sich vom Zauber der Heiligen Nacht  
gefangen nehmen zu lassen.
Dazu muss man das ganze Leben lang im  
täglichen Verkehr mit Gott stehen,
auf die Worte hören, die er gesprochen hat  
und die uns überliefert sind,
und diese Worte befolgen.
Vor allen Dingen beten, 
wie es der Heiland selbst gelehrt und so  
eindringlich immer wieder eingeschärft hat.
Bittet, und ihr werdet empfangen.
Das ist die sichere Verheißung der Erhörung.
Und wer täglich von Herzen sein Herr, dein 
Wille geschehe spricht, 
der darf wohl darauf vertrauen, 
dass er den göttlichen Willen auch  
da nicht verfehlt,
wo er keine subjektive Gewissheit mehr hat.

(Edith Stein, Das Weihnachtsgeheimnis 1931)

Liebe Schwestern und Brüder, 

mit diesen Gedanken der hl. Edith Stein  
(Theresia Benedicta a Cruce) grüße ich Sie ganz 
herzlich zu dem diesjährigen Weihnachtsfest. 
Wie im letzten Jahr – so ist auch dieses Weih-
nachtsfest von der Corona-Pandemie über-
schattet. 

Das Weihnachtsfest möchte uns einladen, wie-
der neu ein Leben mit dem Herrn zu beginnen. 
Es beginnt mit der Menschwerdung im Kinde 
von Bethlehem. Aber nur dazu allein ist Gott 
nicht Mensch geworden. Er ist diesen Weg der 
Menschwerdung gegangen, um das menschliche 
Leben ganz mit uns zu teilen: in Freud‘ und in 
Leid. 

Die heilige Edith Stein lädt uns ein, täglich in 
unserem Gebet ganz bewusst zu sprechen: 
Herr, dein Wille geschehe. Nur so können wir 
zu einem tragfähigen Glauben auch in unserer 
Zeit finden. Gerade in einer Zeit, in der unsere 
subjektiven Gewissheiten immer mehr ins Wan-
ken geraten. Das kommende Weihnachtsfest 
kann ein Anlass sein, in diesem Sinne unseren 
Glauben wieder groß werden zu lassen.

So wünsche ich Ihnen ein gnadenreiches  
Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues  
Jahr 2022.

Ihr

Pfr. Stefan Selzer

Editorial

Weihnachtszeit:
Einladung zum Leben mit dem Herrn

Titelbild: © jsteck (iStockphoto.com)  Buntglasfenster in Bethlehem

VERKAUF 
AB DEM 

1. ADVENT

Bio-Weihnachtsbäume von Löwer sind
1. frei von Biozid, Pestizid und Kunstdünger.
2. Top-Qualität und sind frisch geschlagen
3. direkt aus dem Spessart! Frohes Fest.

5-MAL IN DEINER NäHE

AUS DEM SPESSART

BIO-
WEIHNACHTS-
BäUME!
DAFüR GIBT’S GUTE GRüNDE:

SICHERHEIT 
GEHT VOR!

Sich selbst und 
andere ent-
sprechend der 
gesetzlichen 
Vorgaben
schützen.

Bitte möglichst
kontaktlos
zahlen. Barzah-
lung ist ebenso 
möglich.

Desinfek-
tionsmittel
steht im Ein-
gangsbereich 
bereit.

Große Auswahl an Weihnachtskugeln 
und Baumschmuck in vielen Formen, 
Farben, Stilrichtungen

CHRISTBAUMSCHMUCK
Riesige Vielfalt für in- und outdoor
LICHTERKETTEN

Der Geschenkgutschein von Löwer ist 
immer eine gute Idee. Sie bekommen 
ihn an der Kasse oder direkt auf 
unserer Webseite.

LöWERS
GESCHENKGUTSCHEIN

HANAU
» Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR | Oderstraße 1
Tel. 06181 / 18050-0 | hanau@gaertnerei-loewer.de

Montag–Samstag   09:00–19:00 Uhr
Sonntag           geschlossen

SELIGENSTADT
» A 3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer | Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861 | seligenstadt@gaertnerei-loewer.de

Montag–Samstag   09:00–18:30 Uhr
Sonntag           geschlossen

WEITERE LöWER-GäRTNEREIEN
GOLDBACH » Direkt an der A3, AB-Ost
MöMLINGEN » Direkt an der B426
ROSSDORF » Direkt an der B38

www.gaertnerei-loewer.de
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Krankenkommunion
wir kommen zu Ihnen nach Hause!

Es ist den Seelsorgern ein großes Anliegen, 
dass alle Gläubigen durch die Krankenkommu-
nion Teil unserer Gemeinde bleiben. Dabei geht 
es nicht nur um die Spendung der Kranken-
kommunion, sondern auch darum, Ihnen zuzu-
hören und vielleicht ein wenig aus der Pfarr- 
gemeinde zu berichten. Für den Fall, dass  
Sie also bettlägerig sind oder aus anderen  
Gründen nicht an den Eucharistiefeiern der 
Gemeinde teilnehmen können, bringen die 
Seelsorger gern die Krankenkommunion  
zu Ihnen.  
Rufen Sie einfach in den Pfarrbüros  
(Seligenstadt: Tel. 06182/3375;  
Mainflingen: Tel. 06182/3544) an.

Für die Krankenkommunion müssen Sie zu  
Hause nichts vorbereiten, denn das Wesent- 
liche bringen die Seelsorger mit. Sinnvoll - 
aber keineswegs unbedingt notwendig - ist 
es, wenn eine Kerze brennt, ein Kreuz und 
Weihwasser vorhanden ist. Gerne können 
Angehörige mit dabei sein. Das gemeinsame 
Beten tut nicht nur dem Kranken gut.

NOTFALLNUMMER
Außerhalb der Sprechzeiten des Pfarramtes ist 
ein telefonischer Anrufbeantworter geschaltet. 
Für seelsorgerische Notfälle haben wir eine 
Sondernummer eingerichtet, die Sie dann nut-
zen können, um einen Geistlichen zu erreichen. 
Diese Nummer können Sie unserer Bandansage 
entnehmen.
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Einladung zum Seniorennachmittag

Großputz in der Basilika
Helfer gesucht!

Am Montag, 10. Januar 2022 ist ab 14.30 Uhr der 
nächste Seniorennachmittag im St. Josefshaus 
geplant. Nach der Eucharistiefeier und einem 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen wird Herr Rösle mit dem Thema Hörschule 
für Senioren zu Gast sein. Es wird um Anmel-

dung bei Frau Ewald (Tel. 23468) gebeten. Auch 
diese Veranstaltung kann nur unter Vorbehalt 
der aktuellen Corona-Situation stattfinden.

Katharina Müller

Die Basilika muss geputzt werden, und dazu 
benötigen wir viele freiwillige Helferinnen und 
Helfer! Am Samstag, 15. Januar 2022 startet um 
9 Uhr die Groß-Putzaktion in der Basilika.
Bringen Sie bitte Besen, Putzlappen und Eimer 
mit. Gereinigt werden die unteren Fenster, alle 
Bänke und Altäre, die Eingangshalle und der 
Treppenaufgang zur Orgel… und wo sonst noch 
Staub und Dreck zu finden sind.

Wer bereit ist mitzuhelfen, melde sich bitte 
telefonisch oder per E-Mail im Pfarrbüro mit 
 der Angabe seiner Telefonnummer für den Fall 
einer kurzfristigen Änderung. Für Essen und 
Getränke wird gesorgt. Das Ende der Putz- 
aktion ist für 16 Uhr vorgesehen.

Silke Göbel (Pfarrgemeinderat)

Seit 2016 gibt es ihn nun schon – unseren Pfarr-
brief mit dem Titel Gemeinde leben. Mit dem 
Ziel, einen interessanten, ansprechenden Pfarr-
brief zu gestalten, der sowohl von aktiven und 
als auch eher passiven Gemeindemitgliedern 
gerne gelesen wird, startete unter der Initiative 
von Lothar Wegener ein Redaktionsteam, das 
sich seither aus ehrenamtlichen Gemeindemit-
gliedern und unserer Pfarrsekretärin Katharina 
Bergmann zusammensetzt. Seither haben sich 
sowohl das Erscheinungsbild (z.B. die Farbge-
staltung) als auch die Inhalte kontinuierlich wei-
terentwickelt. Dies ist auch den Rückmeldungen 
der Leserinnen und Leser zu verdanken, die wir 
sehr schätzen. Außerdem gilt ein besonderer 
Dank allen Gemeindemitgliedern, die durch 
Beiträge zu Veranstaltungen und Initiativen 
der einzelnen Gruppierungen zur Vielfältig-
keit und Informationsfülle unseres Pfarrbriefs 
beitragen. Danken möchten wir auch allen 
Gewerbetreibenden, die den Pfarrbrief durch 
ihre Anzeigenschaltung finanziell unterstützen. 
Und all unseren Spenderinnen und Spendern, 
die durch ihren Beitrag ihre Wertschätzung für 
den Pfarrbrief zeigen und die Budgetsituation 
weiter entlasten.

Wir wünschen 
Ihnen eine besinnliche 
Advents- und Weih-
nachtszeit sowie ein 
gesegnetes und vor allem 
gesundes neues  
Jahr 2022!

Ihr Redaktionsteam  
Gemeinde leben

Anregungen, Artikel und Anzeigen für den 
Pfarrbrief sind jederzeit herzlich willkommen 
und können (ggf. unter Beachtung unserer  
Redaktionstermine) an unsere E-Mail  
» pfarrbrief@marcellinus-petrus.de gesen-
det werden.
Sie möchten den Pfarrbrief finanziell unter- 
stützen? Dann danken wir Ihnen für eine  
Spende als Überweisung auf unser Spenden-
konto der Pfarrei (siehe Seite 46) unter  
Angabe des Verwendungszwecks Pfarrbrief.

5 Jahre Pfarrbrief Gemeinde leben

Ausgabe Schwerpunktthema Redaktionsschluss Erscheinungstermin

01/2022 Fastnacht, Beginn Fastenzeit 07. Januar 30. Januar

02/2022 Fastenzeit 11. Februar 06. März

03/2022 Ostern 11. März 10. April

04/2022 Christi Himmelfahrt, Pfingsten, 
Fronleichnam

22. April 15. Mai

05/2022 Wallfahrt, Ferienbeginn 03. Juni 26. Juni

06/2022 Ferien, Maria Himmelfahrt,  
Patronatsfest St. Cyriakus

01. Juli 24. Juli

07/2022 Maria Geburt, Kreuzerhöhung,  
Erntedank, Erzengelfest

19. August 11. September

08/2022 Allerheiligen, Allerseelen, St. Martin 16. September 09. Oktober

09/2022 Erster Advent 21. Oktober 13. November

10/2022 Advent, Weihnachten 11. November 11. Dezember

SCHENKEN SIE FREUDE, WERDEN SIE PATE!
Unterstützen Sie die Kinder in Lateinamerika durch eine monatliche Zahlung, ob als persönlicher Pate oder anonym.  
Wir freuen uns auch über einen einmaligen Beitrag.

IBAN: DE 48 5065 2124 0001 103506
BIC: HELADEF1SLS . Sparkasse Langen-Seligenstadt
Verwendungszweck: Patenkinder Lateinmerika 

Aktion Patenkinder Seligenstadt-Lateinamerika
www.patenkinder-lateinamerika.de
Klaus Sulzmann, Tel. 06182-1838, patenkinder@marcellinus-petrus.de 

AKTION PATENKINDER
SELIGENSTADT–LATEINAMERIKA
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Förderverein Freunde St. Josefshaus e.V.
Am 27. Juli 2001 wurde die Satzung unseres 
Fördervereins von 12 Frauen und Männern 
der Pfarrei St. Marcellinus und Petrus - Basili-
ka-Pfarrei - unterschrieben. Satzungsgemäßer 
Zweck des Vereins ist nach wie vor die Förde-
rung und der Erhalt des St. Josefshauses als 
regionales und überregionales Gemeindehaus. 
Gerne sehen wir das Haus aber auch als Zent-
rum für die Bürger der ganzen Stadt.

Mit großem Aufwand wurde das ehemalige 
Schwesternhaus in den Jahren 2001 bis 2003 
von Grund auf saniert und neugestaltet. Durch 
Ihren regelmäßigen Beitrag zu Gunsten des 
Fördervereins Freunde St. Josefshaus e.V. haben 

Sie aktiv mitgeholfen, dieses große Vorhaben 
Wirklichkeit werden zu lassen. Insgesamt konn-
ten der Pfarrei seit Gründung des Fördervereins 
im Jahre 2001 rund 360.000 Euro zur Verfügung 
gestellt werden. Dafür danken wir Ihnen von 
Herzen!

Aus Anlass des 20-jährigen Bestehens unse-
res Fördervereins freuen wir uns sehr, Ihnen 
unseren Jubiläumskalender mit alten und neuen 
Bildern des St. Josefshauses zu präsentieren. 
Möge er Sie durch ein gutes Jahr 2022 bei bester 
Gesundheit begleiten. Erhältlich für 10 Euro im 
Pfarrbüro, Tourist-Info und der Buchhandlung 
Der Buchladen.

Marcus Bayer (Vorsitzender)
Stephan Burkard (stellv. Vorsitzender)

Lichter für St. Cyriakus
In der Kirche St. Cyriakus muss die Beleuchtung dringend erneuert werden. Das Projekt ist bereits 
gestartet. Um dies finanzieren zu können, brauchen wir auch Ihre Unterstützung! Mit dem Kauf 
der neuen Andachtskerzen können Sie einen Beitrag dazu leisten. Die Andachtskerzen sind in limi-
tierter Auflage gefertigt. Sie können die Kerzen zum Preis von 5 Euro erwerben. Der Erlös fließt 
zu 100 Prozent in die Finanzierung der neuen Lichtanlage. Wir danken Ihnen für Ihr Mitwirken!
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Schweigeexerzitien 2022 
in der Abtei Marienstatt

Die Abtei Marienstatt ist getragen durch das 
Gebet der Mönche und durch ihre Lage im Wes-
terwald ein idealer Ort, zu sich und zu Gott zu 
finden. Schon zur Tradition geworden sind die 
Einzelexerzitien, die von Pfarrer Stefan Selzer 
und Pfarrer Olaf Schneider begleitet werden. 
Vorraussichtlich im Mai 2022 werden wieder 
Impulse für geistliche Übungen gegeben.

Die an der Spiritualität des hl. Ignatius ausge-
richteten Einzelexerzitien laden ein, in den Spie-
gel der Heiligen Schrift und insbesondere der 
Evangelien zu schauen, um Gottes Barmherzig-
keit tiefer zu entdecken und von ihr erfüllt und 
verwandelt zu werden. Elemente der Exerzitien 
sind durchgängiges Schweigen sowie täglich 
drei Impulse, drei persönliche Betrachtungs-
zeiten, Eucharistiefeier und Begleitgespräche. 
Im persönlichen Tagesrückblick, dem Gebet der 
liebenden Aufmerksamkeit, wird das Erfahre-
ne nochmals verinnerlicht und kann in einem 
geistlichen Tagebuch aufgezeichnet werden. 
Am Gebet der Mönche teilzunehmen, ist eine 
besondere spirituelle Erfahrung.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen 
nimmt das Pfarrbüro in der Aschaffenburger 
Straße in Seligenstadt entgegen. Für die geist- 

liche Begleitung, die Unterkunft in Einzelzim-
mern mit Nasszellen und Vollverpflegung zahlen 
TeilnehmerInnen ca. 350 Euro. Die Anreise kann 
durch Vermittlung mit anderen, PKW fahrenden 
Teilnehmern erfolgen.

Pfarrer Stefan Selzer

Aktuelles

Friedhofskapelle mit neuem Kerzenautomat
Ab sofort ist die Noth Gottes auf dem alten 
Friedhof Seligenstadt tagsüber wieder geöffnet 
und kann zum Gebet besucht werden. Wer den 
Platz in diesen Tagen besucht, wird dort auch 
unseren neuen Kerzenautomaten entdecken. 
Dort haben Sie nun die Möglichkeit, Grabkerzen 
zu erwerben – unabhängig vom Wochentag 
und der Uhrzeit. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Grabkerzen fließt in die Erhaltung der Noth 
Gottes.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Wichtiger Hinweis:  
Bei den großen Noth Gottes-Kerzen 
können nur 2 Euro-Münzen verwendet 
werden.

JESUS      

+ Hl. Messe  
+ Lobpreis  
+ Stille 	    	 	  
+ Anbetung  
+ Einzelsegen

„Kommt und seht“Joh 1,39

www.jesus-begegnen.net 

begegnen     Sonntagsabend    
immer der 4. Sonntag ! !! 

24. Oktober  
28. November 
26. Dezember 
23. Januar 
ab 17.45h Rosenkranz 
und Beichte 

18.30h Basilika

BASILIKA
Donnerstag 16.12.2021 19.30 bis 22.00 Uhr
Samstag 18.12.2021 17.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 23.12.2021 19.30 bis 22.00 Uhr

Kinder und Jugendbeichte:
Samstag 18.12.2021 15.00 bis 17.00 Uhr

ST. CYRIAKUS
Montag 13.12.2021 17.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 15.12.2021 9.45 bis 11.00 Uhr
Montag 20.12.2021 17.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 22.12.2021 9.45 bis 11.00 Uhr

Beichtgelegenheiten im Advent

Herzlichen Dank 
an die vielen fleißigen Helfer,

die unsere Pfarrei 

in dieser schwierigen Zeit
unterstützen und 

an die vielen Spender 
im letzten Jahr.

  HK
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14. Dez. 18.00 Uhr Trauer-Trost-Hoffnung St. Cyriakus
Literatur und Musik

15. Dez. 16.00 Uhr Sternsingertreffen Basilika St. Josefshaus

15. Dez. 19.30 Uhr Wort-Klang-Gebet Basilika

16. Dez. 18.00 Uhr Lebendiger Adventskalender Klein-Welzheim
Familie Nowak, Sandweg 12

18. Dez.      ABGESAGT Musik zum Advent  Basilika

19. Dez.      ABGESAGT Winterzauber St. Cyriakus

22. Dez. 18.00 Uhr Lebendiger Adventskalender St. Cyriakus
Austeilung des Friedenslichts von Betlehem. Bitte für den Transport 
eine Laterne mitbringen.

24. Dez. Heiligabend mit  
Krippenfeiern und Christmetten Basilika, St. Cyriakus

30. Dez. 10.00 Uhr 2. Sternsingertreffen Klein-Welzheim Pfarrheim St. Cyriakus

31. Dez. Jahresabschlussgottesdienste Basilika, St. Cyriakus

05. Jan. 16.00 Uhr 2. Sternsingertreffen Basilika St. Josefshaus

05. Jan. 19.30 Uhr Wort-Klang-Gebet Basilika

07. Jan.  ab
13.00 Uhr

Sternsinger-Aktion Klein-Welzheim
Verteilung des Segens in Klein-Welzheim. Neuanmeldung bitte  
bis 1. Januar 2022 an sternsinger@marcellinus-petrus.de mit Namen, 
Anschrift und Stichwort  Klein-Welzheim.

08. Jan.  ab
10.00 Uhr

Sternsinger-Aktion Klein-Welzheim
Verteilung des Segens in Klein-Welzheim. Neuanmeldung bitte  
bis 1. Januar 2022 an sternsinger@marcellinus-petrus.de mit Namen, 
Anschrift und Stichwort  Klein-Welzheim.

08. Jan.  ab
11.00 Uhr

Sternsinger-Aktion Basilika
Neuanmeldung bitte per E-Mail an sternsinger@marcellinus-petrus.de  
mit Stichwort „Basilika“ 
Treffpunkte: 11.00 Uhr Bahnhof - 11.30 Uhr Klaa Frankreich (Brunnen) -
12.00 Uhr Marktplatz - 12.30 Uhr vor der Basilika - 13.00 Uhr vor der 
Evangelische Kirche - 13.30 Uhr Südring/Eichendorffstraße (Eingang 
Feldweg) - 14.15 Uhr vor der Mittelbeune 50 - 14.45 Uhr Trieler Ring 11a/ 
Elisabeth-Selbert-Straße - 18.30 Uhr Gottesdienst mit den Sternsingern 
in der Basilika

10. Jan. 14.30 Uhr Seniorennachmittag St. Josefshaus

15. Jan. 09.00 Uhr Großputz in der Basilika Basilika

Mai Schweigeexerzitien Marienstatt

07.-08. Jan. Sternsinger-Aktion in Seligenstadt und Klein-Welzheim

17. Jan. Translatio Basilika, St. Cyriakus

02. Feb. Darstellung des Herrn (Lichtmess) Basilika, St. Cyriakus

02. Mrz. Aschermittwochgottesdienste: Erteilung des Aschenkreuzes Basilika, St. Cyriakus

05. Mrz. Kommunionkleiderbasar St. Josefshaus

19. Mrz. Großes Gebet Basilika

20. Mrz. Großes Gebet St. Cyriakus

10.-18. Apr. Karwoche und Ostertag Basilika, St. Cyriakus

24. Apr. Erstkommunion Basilika, St. Cyriakus

Mai Schweigeexerzitien Marienstatt

08. Mai Muttertagsfest St. Cyriakus

26. Mai Christi Himmelfahrt Basilika, St. Cyriakus

27.-29. Mai Wallfahrt zu Ehren der hl. Marcellinus und Petrus Basilika

05.-06.Juni Pfingsten Basilika, St. Cyriakus

16. Juni Fronleichnam Basilika, St. Cyriakus

18. Juni Walldürn-Wallfahrt (Wallfahrtsvereinigung KWH)

11. Juni Firmung Basilika

25. Juni Walldürn-Wallfahrt (Basilika)

13.-14. Aug. Patronatsfest St. Cyriakus

28. Aug. Kirchweihe Basilika

11. Sep. Kirchweihe St. Cyriakus

16.-18. Sep. Familienwochenende Hobbach

01. Okt. Festgottesdienst zum Erzengelfest mit Lichterprozession Basilika

02. Okt. Erntedankgottesdienste Basilika, St. Cyriakus

20. Okt. Gottesdienst zu Ehren des hl. Wendelinus Wendelinuskapelle

23.-10. Okt. Romwallfahrt zum Jahrestag der Seligsprechung von Adolph Kolping

01. Nov. Gottesdienste zu Allerheiligen Basilika, St. Cyriakus

02. Nov. Gottesdientse zu Allerseelen Basilika, St. Cyriakus

06. Nov. Gräbersegnung Basilika, St. Cyriakus

18. Dez. Winterzauber St. Cyriakus

24. Dez. Heiligabend mit Krippenfeiern und Christmetten Basilika, St. Cyriakus

31. Dez. Jahresabschlussgottesdienste Basilika, St. Cyriakus

Aktuelles Aktuelles

Terminübersicht
Für den Zeitraum vom 14. Dezember bis Mai 2022

Jahresübersicht
für das Jahr 2022

Corona-bedingte Änderungen vorbehalten. Informieren Sie sich bitte vor den jeweiligen Terminen  
auf unserer Webseite » www.marcellinus-petrus.de oder im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten.
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Glaube

ÜberLeben in der Stadt
Adveniat Weihnachtsaktion 2021

Jesús Parra ist in der brasilianischen Stadt 
Manaus unterwegs, der Metropole am Amazo-
nas-Fluss. Er musste mit seiner Familie aus den
unmöglichen und in jeder Hinsicht menschenun-
würdigen Lebensbedingungen seines Heimat-
landes Venezuela fliehen und versucht hier, ein 
neues Leben aufzubauen. Don Jesús verkauft 
frittierte Bananenchips: diese hält er in einer 
Schale mit der linken Hand. Mit der rechten 
Hand hält er das Beinchen seines einjährigen 
Sohnes Keyler fest, der auf seinen Schultern 
sitzt. Unter anderem vom Verkauf dieser Chips 
hängt ab, was und wieviel die junge Familie am 
Abend essen kann. Als ob der kleine Keyler den 
Ernst der Lage verstanden hätte, bietet er dem 
Betrachter auch eine kleine Tüte der Bananen-
chips an. Vielleicht möchten uns seine Augen zu 
einem kleinen „Geschäft“ einladen: „Möchtest 
du? Sie sind lecker! Probiere doch mal.“ Es ist ein 
unschuldiger Blick – und dennoch geht es um 
das nackte Überleben. Gleichzeitig dürfte sich 
der kleine Keyler sicher und zufrieden fühlen: 
schließlich sitzt er auf den Schultern des Vaters, 
der ihn festhält und der ihn so auf den Straßen 
spazieren führt. Wem würde das nicht gefallen?

Die Schutzmaske lässt nicht so recht erken-
nen, wie es Don Jesús geht, aber in seinen 
Augen ist keine Verbitterung erkennbar; ganz 
im Gegenteil können wir ein leichtes Lächeln 
erahnen. Ist es die Zufriedenheit, in einem 
anderen Land endlich „sicher“ zu sein und die 
Perspektive auf ein besseres Leben für sich und 
seine Familie zu haben? Ist es die Zuversicht und 
die Hoffnung, an diesem Tag die Bananenchips 
verkaufen zu können? Ist es die Überzeugung, 
dass diese venezolanische Familie irgendwann 
wirklich in Brasilien ankommen und ihr Zuhause 
finden wird? Oder ist dieses Lächeln des Vaters 
Ausdruck des Vertrauens, dass es Keyler einmal 
bessergehen wird? Das würde bedeuten, dass 
Keyler in den Kindergarten, dann zur Schule und 

vielleicht aufs Gymnasium gehen kann, dass 
er bei einer möglichen Erkrankung tatsächlich 
Zugang zu einem Arzt hat und dass er wie 
selbstverständlich einen Beruf erlernen könnte. 
Nicht bloß „überleben“, sondern menschenwür-
dig leben können!
Adveniat steht bei der Weihnachtsaktion 2021 
– mit Ihnen – dafür ein, dass die Menschen in 
Lateinamerika auch in den Städten menschen-
würdig leben können. Schon im Voraus vielen 
herzlichen Dank für Ihre tätige Solidarität!

Gedanken zum Aktionsplakat von Thomas Jung
» www.adveniat.de

Glaube

Weihnachten – Sternstunde der Menschheit
Gedanken zum Fest

„Mehr Licht!“ Das sind Goethes letzte Worte, 
bevor er stirbt. Sie können verdeutlichen,  
welchen Stellenwert Licht in unserem Leben 
hat, besonders augenfällig an der Nahtstelle  
zwischen Leben und Tod, an der Schwelle 
zu einem neuen Leben. Jedes Lebewesen ist 
abhängig vom Licht. Aus der Sonne geboren 
lässt das Licht uns sehen, nährt und wärmt 
uns, lässt erblühen, erleuchten, erstrahlen und 
verzaubern. Wer nur auf der Schattenseite des 
Lebens steht, wer zur Zeit viele dunkle Stunden 
erlebt, das Grau in Grau eines verschwomme-
nen Lebens ohne Einblicke und Durchblicke, wer 
nur noch schwarze Gedanken, dunkle Gefühle 
und trübe Aussichten kennt, der ahnt, 
dass sich in den Bildern des Lichts, 
der Helligkeit und Klarheit all das 
widerspiegelt, was in unserer  
Seele an Sehnsucht und Hoff-
nung aufsteigt. Gerade in der 
Weihnachtszeit spielt das  
Licht eine zentrale Rolle.  
„Das wahre Licht, das  
jeden Menschen erleuchtet, 
kam in die Welt.“ (Joh 1,9). 

DUNKLE BEDROHUNG – HELLE HOFFNUNG
Der Glanz unzähliger Kerzen, die Funken 
sprühenden Feuerwerke am Jahresende, sie 
sind in diesem Zeitabschnitt ein deutliches 
Symbol dieses Zusammenklangs von dunkler 
Bedrohung und heller Hoffnung. Jesus, eine 
„Lichtgestalt“, seine Geburt, wie eine „Stern-
stunde der Menschheit“. In der Liturgie des 
ersten und zweiten Jahrhunderts standen 
nicht so sehr die historischen Ereignisse um 
die Geburt Jesu als vielmehr seine „geistige 
Geburt“ im Mittelpunkt. Das älteste Evangelium 
nach Markus kennt demnach auch keine eigene 
Kindheitsgeschichte. Diese geistige Geburt be-
ginnt hier mit der Taufe Jesu im Jordan. In einer 
geheimnisvollen Erscheinung gibt Gott sich hier 
in Jesus zu erkennen: „Du bist mein geliebter 
Sohn ...“ (Mk 1,11). Das Fest der „Erscheinung des 
Herrn“ (Epiphania) feierte man am 6. Januar, so 
auch heute noch in vielen orthodoxen, kopti-
schen, syrokoptischen und in einigen indischen 
Kirchen. 

Das Weihnachtsdatum 25. Dezember ist denn 
auch nicht als exaktes Geburtsdatum im histo-
rischen Sinne, sondern eher aus einem sinnbild-
lichen Motiv heraus zu verstehen. Zum ersten 
Mal wurde es von Papst Hypolit im Jahre 217 in 
Rom aus der Taufe gehoben. Der 25. Dezember 
war nämlich in der damaligen Zeit ein Festereig-
nis vieler Völker und Religionen. Im vorderasi-
atischen „Mithraskult“ feierte man an diesem 
Tag die Geburt des indischen Lichtgottes. Die 
Ägypter wiesen im „Isiskult“ auf die Geburt des 
falkenäugigen Himmels- und Sonnengottes 

Horus hin. Die Römer feierten 
an diesem Tag mit großem 

Pomp das Gedächtnis des 
„unbesiegbaren Sonnen-
gottes Saturn“. Die Ger-
manen begingen bis hoch 
hinauf nach Skandinavien 

das „Mittwinterfest“, 
die Wintersonnenwende 

(Julfest) mit vielen alten 
Fruchtbarkeitszeremonien.  

Es war ein wahrhaft „geballtes 
Licht- und Sonnenfest“.

KONTRAPUNKT ZU  
ZEITGENÖSSISCHEN LICHTFESTEN 
Die christliche Weihnacht wurde so gewisser-
maßen als ein Kontrapunkt zu diesen zeitge-
nössischen Lichtfesten gesetzt. Die Botschaft 
sollte heißen: Die wunderbare und gewaltige 
Sonne ist keine Gottheit, sie hat ihre Kraft und 
ihre Macht nicht aus sich selbst, sondern ist ein 
Geschöpf Gottes. Hinter ihrer Leuchtkraft er-
scheint das „wahre Licht“ Gottes, des Schöpfers 
aller Dinge. Jesus Christus bringt diese Lichtbot-
schaft Gottes in die Welt der Finsternis. Licht 
ist also ein Geschenk, das man an alle weiterge-
ben kann, die im Dunkeln stehen. Dieses Licht 
können wir „reflektieren“ in unseren Alltag. 

Stanislaus Klemm (Pfarrbriefservice.de)

» https://www.adveniat.de/engagieren/weihnachtsaktion/
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nicht versäumen, für so viel Engagement zu 
danken. Ich spüre, dass dies nicht selbstver-
ständlich ist. Einen Weihnachtswunsch habe 
ich: Möge es uns gelingen, ein synodales Bistum 
zu sein und es immer mehr zu werden. Das 
heißt, ein Bistum zu werden, das von einem 
Miteinander geprägt ist, einem Hören aufei-
nander und einem gemeinsamen Hören auf 
Gottes Wort; ein Bistum, dass aus der Zuwen-
dung Gottes in den Sakramenten lebt. In jeder 
Eucharistiefeier wird die Menschwerdung in 
Christus neu lebendig. Konflikte werden und 
dürfen kommen. Doch immer sollte die kritische 
Frage leitend sein, ob es uns um das eigene 
Interesse geht oder um den Willen Gottes und 
das Wohl unserer Mitmenschen. Das wird in den 
kommenden Jahren in der Phase II des Pasto-
ralen Weges immer wieder die entscheidende 
Testfrage sein. 

Wir gehen in ein neues Jahr, viele unbeschriebe-
ne Seiten eines neuen Buches sind zu schreiben. 
Gott schreibt mit uns. Ich wünsche allen Hoff-
nung, Geduld und die Kraft des Friedens. Unter 
sich normalisierenden Bedingungen freue ich 
mich auf viele persönliche Begegnungen. 

Alle unsere Wege möge der gütige Gott segnen: 
+Der Vater +und der Sohn +und der Heilige Geist!

Ihr 

 
Bischof von Mainz

Pfarrei

Advents- und Weihnachtsbrief
aus dem Bistum Mainz

Liebe Schwestern und Brüder, 

Ihnen und allen Menschen, denen Sie verbunden 
sind, wünsche ich von Herzen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 2021 und ein gutes Neues Jahr. 
Auch in diesem Jahr hat uns die Corona-Pande-
mie beschäftigt, selbst wenn manches durch 
die Impfungen entspannter geworden ist. Die 
Pandemie ist weiter eine Bedrohung geblie-
ben. An manchen Zuschriften merke ich, dass 
die Nerven bei nicht wenigen Menschen blank 
liegen.

Ich lade Sie alle ein, die Weihnachtstage als eine 
Chance zu sehen, innerlich zur Ruhe zu kommen, 
und den Frieden, von dem wir in jedem Jahr im 
Weihnachtsevangelium hören, auch für das 
eigene Seelenleben zu erbitten und zu fördern. 
Frieden beginnt im Denken und setzt sich im 
täglichen Mit¬einander fort, er prägt das Reden 
mit- und übereinander. So ist besonders das 
Weihnachtsfest eine schöne Gelegenheit, für 
eine gute Gemeinschaft zu sorgen. 

Natürlich ist für glaubende Menschen Weih-
nachten mehr als ein Fest friedlichen mensch-
lichen Miteinanders: Christus, der Sohn Gottes, 
steigt aus seiner Herrlichkeit herab in unseren 
mensch-lichen Alltag; keine Freude, keine Sorge, 
kein Leid soll ihm fremd bleiben. Weihnachten 
will ja keine künstliche Idylle erzeugen, sondern 
uns einem Gott näherbringen, der selbst keine 
Nähe zu uns scheut. Und: Weihnachten ist nicht 
nur ein schönes Fest für Kinder. Der erwachsene 
Jesus wird uns in seine Nachfolge rufen. Wie 
er sollen wir Menschen des Friedens werden, 
sollen wir Menschen werden, die sich die Hände 
schmutzig machen im Dienst an den anderen. 
Jesus scheut sich nicht, uns auf den Kreuzweg 
zu rufen, den Weg der Hingabe an Gott und die 
anderen. Christus lebt ganz aus der Beziehung 
zum Vater. In diese Beziehung sind wir einge-
laden. 

Gott hat keine Einzelkinder hat Papst Franzis-
kus einmal in einer Predigt gesagt. Wie für alle 
großen Weltreligionen gilt: Das Christsein ist 
ohne die Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft 
– zum Gottesvolk – nicht möglich. Als Kirche 
in Deutschland sind wir auf einem Weg, nach 
glaubwürdigen Formen des Christseins heute zu 
suchen. Ich danke allen, die sich vor Ort, in ihren 

Familien, im Beruf 
und im persönlichen 
Lebenszeugnis dieser 
Herausforderung 
stellen. 

Das kirchliche Wort 
des Jahres 2021 ist für 
mich das von Papst 
Franziskus heraus-
gestellte Prinzip der 
Synodalität. Er hat 
im Oktober mit uns 
einen Synodalen Weg 

begonnen, der in die Bischofssynode 2023 mün-
den wird. Der Papst stellt heraus, dass kirchli-
ches Leben im Sinne Jesu nur synodal gestaltet 
werden kann. Synodal heißt: im Miteinander, im 
wirklichen Interesse am anderen, im Zuhören, 
in Respekt und Wertschätzung. Die Gläubigen 
sind nicht nur Schafe, oder anders gesagt: auch 
die Hirten der Kirche sind Schafe, die sich der 
Führung Christi anvertrauen müssen. Das ganze 
Gottesvolk muss nach gemeinsamen Wegen un-
ter dem Wort Gottes suchen. Der Papst will ein 
neues Miteinander, ein geistliches Suchen und 
Ringen nach den rechten Wegen in die Zukunft 
von Kirche und Welt. Für diesen weltweiten 
Weg hat der Papst uns kein weiteres Thema 
vorgegeben. Wir sollen eine neue Kultur ein-
üben. Das ist das Thema der Kirche für heute. 

Die Kirche in Deutschland ist mitten in einem 
derartigen synodalen Weg, mit allen Chancen, 
aber auch den Problemen und Schwierigkeiten. 
Ob wir in unseren Treffen und Mühen immer 
schon das erfüllen, was der Papst sich unter 
Synodalität vorstellt, wage ich zu fragen. Vieles 
läuft überraschend gut, aber es gibt auch 
andere Erfahrungen. Denn auf den gemeinsa-
men Wegen geht es nicht ums Rechthaben, um 
das Erreichen eigener Ziele. Vielmehr kann es 
sein, dass sich die je eigenen Ziele im Zuhören 
oder im gemeinsamen Hören auf Gottes Wort 
verändern. Ein synodaler Weg ist nicht dann 
gelungen, wenn sich meine Ziele eins zu eins 
umsetzen lassen. Da müssen wir - so glaube  
ich - noch viel lernen. 

Das gilt auch für die synodalen Bemühungen 
auf dem Pastoralen Weg unseres Bistums. Viel 
gute Arbeit ist geleistet worden, und ich will 
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Aufruf der deutschen Bischöfe
ADVENIAT-AKTION 2021
Liebe Schwestern und Brüder,

Lateinamerika ist die am härtesten von der 
Corona-Pandemie betroffene Weltregion. Die 
Corona-Krise und ihre Folgen bestimmen das 
Leben der Menschen in durchgreifender Weise. 
Vor allem die Situation der Armen hat sich 
verschlechtert, viele erleiden große Not. Doch 
es gibt auch Zeichen der Hoffnung: Zahlreiche 
Pfarrgemeinden, Ordensgemeinschaften und 
kirchliche Gruppen in ganz Lateinamerika und 
der Karibik stellen sich dem wachsenden Elend 
entgegen. Sie nehmen sich der Menschen an 
und helfen, wo immer dies möglich ist. Sie 
lindern akute Not, schenken Kranken und Trau-
ernden Beistand, schaffen Existenzgrundlagen 
und kümmern sich um die Schwächsten: Kinder, 
Jugendliche, Frauen und Familien.

Adveniat hat seine diesjährige Weihnachtsak-
tion unter das Thema ÜberLeben in der Stadt 
gestellt. Die Aktion präsentiert Beispiele der 
vielfältigen Hilfe, die vor Ort geleistet wird. 

Seit mehr als 60 Jahren steht Adveniat an der 
Seite der Ärmsten. Die Weihnachtskollekte in 
den Gottesdiensten und die Spenden sind das 
Fundament der Arbeit.

Wir bitten Sie um eine großzügige Spende bei 
der Adveniat-Weihnachtskollekte. Ihre Gabe 
ist ein Hoffnungszeichen für viele Menschen in 
Lateinamerika und der Karibik. Bleiben Sie den 
Menschen in Not und Armut verbunden, nicht 
zuletzt im Gebet!

AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 
Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Begleiterin-
nen und Begleiter in Gemeinden, Gruppen und 
Verbänden, liebe Schwestern und Brüder!

Im Januar 2022 werden die Sternsinger wieder 
zu den Menschen gesandt, um den Segen zu 
bringen. Ihr Motto ist aktueller denn je: 
Gesund werden – gesund bleiben.  
Ein Kinderrecht weltweit.

In den letzten Jahren ist besonders 
deutlich geworden, wie wichtig die 
Gesundheit ist. Wir sind dankbar, in einem Land 
zu leben, in dem die Allermeisten gut versorgt 
werden. In Ländern, die von Armut geprägt 
sind, können sich hingegen viele Eltern eine 
gute medizinische Versorgung ihrer Kinder 
nicht leisten. 

Der nächste Arzt und das nächste Krankenhaus 
sind oft weit entfernt. Nicht selten sind es die 
Projektpartner der Sternsinger, die helfen: Sie 
kümmern sich um verletzte Kinder, bringen 
Medikamente und medizinische Fachkräfte in 
entlegene Gegenden und fördern Kinder mit 
Behinderung. Sie unterstützen die Vorsorge 
und zeigen jungen Menschen, wie man sich vor 
Unfällen und Infektionskrankheiten schützt.

Das Plakatfoto zur Aktion Dreikönigssingen 
2022 entstand im Südsudan. Es zeigt den 
fünfjährigen Benson, der nach einem Sturz vom 
Mangobaum operiert werden musste. Möglich 
war das, weil seine Mutter ihn ins Daniel-Com-
boni-Krankenhaus in der Stadt Wau bringen 
konnte. Die Klinik wird von den Sternsingern 
unterstützt. Sie ist ein Segen für die Menschen 
im Südsudan.

In Hilfsprojekten weltweit wird der Segen der 
Sternsinger konkret. Für uns ist ihr Segen an 
den Türen ein Zeichen der Hoffnung auf einen 
Gott, der uns trägt und behütet. Diese Zusage 
fasst der Leittext zur kommenden Sternsinge-
raktion, der Psalm 91, in Worte: Wer im Schutz 
des Höchsten wohnt, der ruht im Schatten des 
Allmächtigen (Ps 91,1).

Wir alle dürfen uns auf die Königinnen und 
Könige freuen, die von der Krippe zu den Men-
schen gehen. Mit den Sternsingern und unter 
ihrem Segen für unsere Häuser und Wohnungen 
gehen wir in das neue Jahr, das Menschen welt-
weit voller Hoffnung erwarten. 

Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

Bitte beachten Sie auch unseren Beihefter in der Mitte dieses Weihnachtspfarrbriefes. Darin 
finden Sie die Informationen zur Sternsingerkation in unserer Gemeinde und ein Überweisungs-
formular für Spenden.

Henri-Dunant-Straße 13 · 63500 Seligenstadt
Telefon 0 61 82 / 93 20 · info@cura-pflegehaus.de

...mehr als nur Pfl ege

PARTNER 
FÜR DIE 
REGION.

Dr.-Hermann-Neubauer-Ring 38-40 
63500 Seligenstadt 
Telefon 069 2172-11000
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Phase I des Pastoralen Wegs nähert sich dem Ende
Als Abschluss der ersten Phase des Pastoralen 
Weges erstellt das Dekanatsprojektteam (DPT) 
zurzeit ein pastorales Konzept. Dieses beinhaltet  
eine Bestandsaufnahme der aktuellen Situation 
in den Pfarreien und einen Ausblick auf eine 
mögliche Gestaltung der Großpfarrei.

Es dokumentiert die Ergebnisse der Arbeit  
in den verschiedenen Themengruppen, der 
Diskussionen in den Gremien und Gruppen  
der Pfarreien sowie der hauptamtlichen Mit- 
arbeiter*innen.

Das Konzept wird anhand eines Fragenkatalogs 
der Bistumsleitung erstellt und am 26. Novem-
ber von der Dekanatsversammlung verab-
schiedet. Es wird dann auf der Homepage des 
Dekanats und der Pfarreien nachzulesen sein.

Das pastorale Konzept bildet eine Grundlage für 
die weitere Arbeit in der Phase II des Pastoralen 
Weges. In der Phase II werden Pastoralräume 
gebildet, aus denen in der Phase III die neuen 
Pfarreien entstehen werden.

Die Dekanatsversammlung hat am 7. Juli ein 
Votum abgegeben, ob auf dem Dekanatsgebiet 
eine oder zwei Pfarreien gebildet werden sollen. 
Da das Ergebnis denkbar knapp ausfiel, haben 
Mitglieder der Steuerungsgruppe des Bistums 
im Oktober Gespräche mit haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen geführt. Diese 
tragen zur Entscheidungsfindung der Bistums-
leitung bei, ob es in Zukunft eine oder zwei 
Pfarreien im Dekanatsgebiet geben wird. 

Die Entscheidung wird noch im Laufe des  
Novembers erwartet.

Roswitha Voßmann und Angela Ewers
(Dekanatsprojektteam)

Pfarrei

Taufen und Trauungen
in St. Marcellinus und Petrus und St. Kilian

TRAUUNGEN
Sie möchten sich kirchlich in der Basilika in 
Seligenstadt oder den Pfarrkirchen St. Kilian, 
Mainflingen, oder St. Cyriakus, Klein-Welzheim, 
trauen lassen? Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir Sie auf dem Weg zu diesem wichtigen 
Schritt in ihrem Leben begleiten dürfen. Damit 
alles auch reibungslos ablaufen kann, möchten  
wir Ihnen an dieser Stelle einige Hinweise 
geben: 

Um einen Termin für eine Trauung oder ein 
Brautamt zu vereinbaren, bitten wir die Paare 
sich frühzeitig im zuständigen Pfarramt zu 
melden. Dort klären wir im persönlichen 
Gespräch die ersten formellen und organisatori-
schen Schritte. In der Basilika haben wir für die 
Traugottesdienste samstags drei feste Termine 
vorgesehen: 11 Uhr, 13 Uhr oder 15 Uhr. 
Für die Vorbereitung auf die Trauung bietet 
Pfarrer Selzer und Pfarrvikar Siemes jedes 
Jahr einen Ehevorbereitungsseminar im  
St. Josefshaus, Seligenstadt an. Der nächste 
findet Anfang des kommenden Jahres an  
drei Abenden statt:

• Teil 1: Dienstag, 25.01.2022 um 20 Uhr
• Teil 2: Dienstag, 01.02.2022 um 20 Uhr
• Teil 3: Mittwoch, 08.02.2022 um 20 Uhr

Hier werden Ihnen neben allgemeinen Informa-
tionen zum Thema Ehe auch organisatorische 
Hinweise für die Trauung in der Basilika bzw. 
den beiden Pfarrkirchen gegeben.
 
Sie haben noch Fragen? Melden Sie sich gern 
bei uns!

TAUFEN
Durch das Sakrament der Taufe wird ein Mensch 
in die Gemeinschaft der Christen und damit 
in die Kirche aufgenommen. Das Wasser als 
Symbol des Lebens, das innerlich reinigt und 
erneuert, und die Salbung mit Chrisamöl als 
Bestätigung der Zugehörigkeit zu Christus 
besiegeln das neue Leben.

In unseren Pfarrgemeinden haben Sie die 
Möglichkeit Ihr Kind in einem Taufgottesdienst 
taufen zu lassen. In der Basilika findet dieser  
in der Regel an jedem 2. und 4. Sonntag im  
Monat gegen 11.00 Uhr statt. In St. Kilian und  
St. Cyriakus werden diese auf individuelle  
Nachfrage geplant. Ausnahme bilden hierbei  
die geprägten Zeiten - also die Advents- und  
die Fastenzeit. In diesen beiden Zeiträumen 
finden keine Taufen statt.

Die Taufe kann nach Absprache auch im Sonn-
tagsgottesdienst stattfinden. Dafür sollte die 
Tauffamilie mit der Feier der Heiligen Messe 
vertraut sein. 
Bitte melden Sie die Taufe mindestens vier 
Wochen vor dem gewünschten Termin im 
Pfarrbüro an!

Für die Taufanmeldung benötigen wir die  
Geburtsurkunde des Kindes. Bei der Tauf- 
anmeldung erhalten Sie den Termin für das 
Taufgespräch, in dem auch die Gestaltung  
der Tauffeier besprochen wird.
Die nächsten Tauftermine für die Basilika  
in 2022 sind:

• 9. Januar
• 23. Januar
• 13. Februar
• 27. Februar

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind viele gute 
Erfahrungen auf dem Weg mit Gott.

AbReDi-serv GmbH
Dr. Hermann-Neubauer-Ring 7
63500 Seligenstadt
Telefon: 06182/89885-0
www.abredi-serv.de

NEUE
ADRESSE

Heizkostenabrechnung

 Rauchwarnmelder

  Betriebskostenabrechnung

   Trinkwasseruntersuchung

Mit uns können Sie rechnen.
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Wir denken an Dich – Du bist nicht vergessen
Aktion zahlreicher Kinder zur Krankenkommunion

Unter diesem Motto haben  
zahlreiche Kinder aus der 
Kita St. Cyriakus, von den 
Regenbogenfischen, dem 
Familienkreis und der 
Kommunionvorbereitung 
die weihnachtliche Krippe 
gebastelt oder gemalt. 
Voller Begeisterung konn-
ten sie ihre Kunstwerke im 
Rahmen des 1. Lebendigen 
Adventskalenders in der 
Kirche in Klein-Welzheim 
abgeben.

Sie sind für die Gemein-
demitglieder gedacht, die 
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr an 
der Eucharistiefeier inmitten der Gemeinschaft 
der Gläubigen mitfeiern können. Die Geistlichen 
werden sie bei der Krankenkommunion an 
Weihnachten verteilen. Zudem werden sie als 

Zugabe zu den Weih-
nachtsgrüßen der Caritas 
Klein-Welzheim an die 
Pfarrangehörigen in Pfle-
geheimen überreicht.

Allen Kindern nochmals 
ein herzliches Danke-
schön für ihr großes 
Engagement bei dieser 
generationsübergreifen-
den Aktion.

Sollten Sie eine regel-
mäßige Spendung der 
Krankenkommunion 
wünschen, melden Sie sich 

bitte im Pfarrbüro (Tel. 3375).

Astrid Herr (Familienkreis)
Claudia Bernhard (Ortscaritas Klein-Welzheim)

Pfarrei

Diakon Cornelius Agbo
Priesterweihe und Primiz

Am Samstag, 19. Dezember 2021 wird unser 
Diakon Cornelius Agbo in seiner Heimatdiözese 
Enugu, Nigeria, das Sakrament der Priester-
weihe empfangen. Am folgenden Tag wird er 
in seiner Heimatgemeinde Hl. Kreuz dann seine 
erste Heilige Messe - Primiz - feiern.

Während der Weihnachtsfeiertage wird er noch 
in seiner Heimat bleiben, bevor er Anfang Januar 
nach Seligenstadt zurückkehren wird.

Am 22./23. Januar 2022 wird Cornelius Agbo  
in der Basilika in den drei Euchristiefeiern und 
am 30. Januar 2022 in St. Cyriakus seine „Nach-
primiz“ in unserer Gemeinde feiern. Anschlie-
ßend wird er den Primizsegen als Einzelsegen 
den Gläubigen spenden.

Die Pfarrei St. Marcellinus schenkt Herrn Diakon 
Cornelius Agbo zwei Messgewänder, die er sich 
persönlich gewünscht und auch ausgesucht hat.
Wenn Sie Diakon Agbo mit einem Geschenk  
zu seiner Priesterweihe eine Freude bereiten 
wollen, so können Sie sehr gerne die Finanzie-
rung der beiden Gewänder unterstützen. 

Vielen Dank dafür!

SPENDENKONTO  
PFARREI ST. MARCELLINUS UND PETRUS
IBAN DE28 3706 0193 4001 6930 05 
Stichwort: Primiz Cornelius Agbo

Aufregend Anders. Unser Winterradler 
Alkoholfrei

SO ERFRISCHEND
SCHMECKT 
DER WINTER!

NUR FÜR KURZE ZEIT!



2524 Pfarrbrief der Gemeinde St. Marcellinus und Petrus

Pfarrei

Wir sind für Sie da
Ihre Ansprechpartner in St. Marcellinus und Petrus und St. Kilian

SEELSORGETEAM 
Pfarrer Stefan Selzer
E-Mail: pfarrer@marcellinus-petrus.de

Pfarrvikar Ludwig Siemes
E-Mail: pfarrvikar@marcellinus-petrus.de

Pfarrvikar Winfried Disser
Diakon Cornelius Agbo

Tel. 06182-3375 - Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastorale Mitarbeiterin Pfarrgruppe Mainhausen
Elisabeth Koch, Tel. 06182-200635 
E-Mail: pfarrgruppe.mainhausen.ek@gmail.com

PFARRBÜROS 
Kath. Pfarramt St. Marcellinus und Petrus 
Katharina Bergmann, Pfarrsekretärin 
E-Mail: info@marcellinus-petrus.de
Tel. 06182-3375, Fax 200231
Seligenstadt
Aschaffenburger Str. 79, 
Mo. und Di. 15 bis 17 Uhr
Mi. und Fr. 10 bis 12 Uhr
Klein-Welzheim 
Goethestr. 29 / Eingang Kirchstraße,  
in der Bücherei
Mo. 10 bis 12 Uhr und Fr. 15 bis 17 Uhr

Mainflingen 
Kath. Kirchengemeinde St. Kilian
Renate Janssen, Pfarrsekretärin
Kirchgasse 12, 63533 Mainhausen
E-Mail: st.kilian.mainhausen@t-online.de
Tel. 06182-3544, Fax 1881 
Di. 16 bis 18.30 Uhr und Do. 9.30 bis 12.30 Uhr

REGIONALKANTORAT 
Felix Ponizy, Tel. 06182-924571
Jakobstr. 5, 63500 Seligenstadt
E-Mail: regionalkantorat.seligenstadt@ 
bistum-mainz.de

PFARRGEMEINDERAT 
St. Marcellinus und Petrus
Heinz Seipel, Vorsitzender 
E-Mail: pfarrgemeinderat@marcellinus-petrus.de
St. Kilian
Jutta Wiegand, Vorsitzende

KIRCHENVERWALTUNGSRAT  
St. Marcellinus und Petrus
Pfr. Stefan Selzer, 1. Vorsitzender 
Gerhard Klein, Stv. Vorsitzender
St. Kilian
Pfr. Stefan Selzer, 1. Vorsitzender 
Monika Bußer, Stv. Vorsitzender

KINDERTAGESSTÄTTEN 
St. Josefshaus
Mauergasse 17, 63500 Seligenstadt
Tanja Krack, Leitung, Tel. 06182-27867
E-Mail: kita-st-josefshaus@marcellinus-petrus.de
St. Cyriakus 
Spessartstr. 29, 63500 Seligenstadt 
Gabriele Heckert, Leitung, Tel. 06182-25672 
E-Mail: kita-st-cyriakus@marcellinus-petrus.de
St. Kilian 
Martinstr. 21, 63533 Mainhausen 
Micaela Racky, Leitung, Tel. 06182-22955 
E-Mail: kiga-st-kilian@t-online.de

CARITAS ORTSGRUPPEN 
Klein-Welzheim 
Claudia Bernhard, Tel. 06182–23081
Seligenstadt
Monika Emge, Tel. 06182–897958
Mainflingen
Frau Kuhnhardt

KATH. ÖFFENTLICHE BÜCHEREIEN 
St. Josefshaus
Jakobstr. 5, 2. Stock
Katharina Rommel, Leitung
Öffnungszeiten: Di. 15 bis 17 Uhr
Pfarrheim St. Cyriakus
Goethestr. 29
Rosemarie Seipel, Leitung
Öffnungszeiten:  
Mi. 17.30 bis 18.30 Uhr und So. 11 bis 12 Uhr

19.15-21.45 UHR
Stille Anbetung

21.45-22.00 UHR
Komplet -  

Nachtgebet der Kirche

22.00-00.00 UHR
Lobpreis - musika-
lisch begleitetet

00.00-01.00 UHR
Stille Anbetung

01.00-03.00 UHR
Gebet und Lobpreis

03.00-06.00 UHR
Stille Anbetung

06.00-06.45 UHR
Laudes und Lesehore mit  

Eucharistischem Segen

06.45-07.30 UHR
Schriftbetrachtung

07.30-9.00 UHR
Stille Anbetung

09.00-09.30 UHR
Rosenkranz für die 

Verstorbenen der 
Gemeinde 

09.30-15.00 UHR
Stille Anbetung

15.00-16.00 UHR
Todesstunde Jesu -  
Barmherzigkeits-
rosenkranz und  

Kreuzweg

16.00-17.00 UHR
Kinderkirche

17.00-18.00 UHR
Lobpreis und Stille

18.00-18.30 UHR
Vesper - Abendgebet der Kirche 
mit Eucharistischem Segen

24 Stunden Anbetung in der Basilika - Programm
Immer donnerstags auf freitags 

Gottesdienstordnung

FR
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Am Abend des Gründonnerstags hat unser Herr Jesus Christus uns das kostbare Geschenk der  
heiligen Eucharistie gemacht. Im gewandelten Brot der Eucharistie macht er uns sein Versprechen 
wahr: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt (Mt 28,20). In der darauffolgenden Nacht 
gab er seinen Jüngern den Auftrag: Wacht und betet! (Mk 14,38). Aus Dankbarkeit für das große 
Geschenk seiner lebendigen Gegenwart und seinem Auftrag folgend, bieten wir donnerstags nach 
der Abendmesse bis freitags abschließend mit der hl. Messe die Möglichkeit, Jesus zu danken, ihn 
zu lobpreisen und zu bitten. Auf diese Weise können wir Jesus wirklich im Allerheiligsten Sakrament 
begegnen. So kann er für uns zu dem werden, der uns zuruft: 
Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe 
verschaffen! (Mt 11,28)
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Gottesdienstordnung Gottesdienstordnung

Weihnachts-Gottesdienste
Gesonderte Regelungen durch Corona

Gottesdienste
Sonntag, 12. Dezember bis Donnerstag, 16. Dezember 2021

So., 12. Dezember 3. ADVENTSSONNTAG (Gaudete)
1. Lesung: Zef 3,14–17 
2. Lesung: Phil 4,4–7 
Evangelium: Lk 3,10–18

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Johanna Dacol

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe; 
für Rita Hüfner, lebende und verstorbene Angehörige

10.30 Uhr Hl. Messe; paralleler Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrheim – 
Regenbogenfische; 
für Erich Rickert und Tochter Monika Rickert und Angehörige; für 
Vater Erwin Reisert, Tochter Simone Ernst, Mutter, Schwiegereltern 
und Schwager Hermann Biegel; im besonderen Anliegen anlässlich 
eines 40. Hochzeitstages

Mo., 13. Dezember Hl. Odilia

Basilika 5.45 Uhr Rorate-Messe

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Eheleute Kuhn, Eheleute Seebacher und Enkel Alexander Kuhn; 
für Pfarrer Heinrich Fleckenstein; für Eheleute Heinrich und Maria 
Seebacher sowie Udo Disser; für Monika Cibis 

Di., 14. Dezember Hl. Johannes vom Kreuz

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet; 
für Gerhard Goldmann und verstorbene Angehörige

Mi., 15. Dezember Messe vom Tage

St. Cyriakus 6.00 Uhr Rorate-Messe

Do., 16. Dezember Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 25 im Pfarrbrief)

Wir möchten alle Gemeindemitglieder darauf 
hinweisen, dass für die Teilnahme an den Weih-
nachts-Gottesdiensten eine Voranmeldung not-
wendig ist. Die betrifft folgende Gottesdienste:

HEILIGABEND FREITAG, 24.12.
Basilika   17 Uhr und 22 Uhr
St. Cyriakus 17 Uhr und 22 Uhr

1. WEIHNACHTSFEIERTAG SAMSTAG, 25.12. 
Basilika   9.30 Uhr
St. Cyriakus 10.30 Uhr

2. WEIHNACHTSFEIERTAG SONNTAG, 26.12. 
Basilika   9.30 Uhr
St. Cyriakus 10.30 Uhr

An den Wochenenden 11./12. und 18./19. Dezem-
ber werden nach allen Gottesdiensten die An-
meldungen in beiden Kirchen entgegengenom-
men. Die Pfarrei bittet um Verständnis, dass 
eine Anmeldung im Pfarrbüro nicht möglich ist. 

Für alle Gottesdienste gilt weiterhin die dauer-
hafte Maskenpflicht sowie die Einhaltung aller 
Hygiene- und Abstandsregeln.

Wir bitten unabhängig von dieser Vorankündi-
gung, dass Sie sich in der lokalen Presse und auf 
unserer Webseite nochmals über den aktuellen 
Anmeldeprozess informieren.

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Leih-Radios 
gibt es im Pfarrbüro 

Seligenstadt
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Gottesdienstordnung

Gottesdienste
Freitag, 17. Dezember bis Freitag, 24. Dezember 2021

Mo., 20. Dezember Messe vom Tage

Basilika 5.45 Uhr Rorate-Messe

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Josef Grimm; für Liselotte Lahrem, lebende und verstorbene  
Angehörige; für Karl Winter und Angehörige; für Giesela und  
Karl Loho, Susanna und Franz Grandinger, Ottilie und Josef Loho  
mit gefallenem Sohn Josef

Di., 21. Dezember Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi., 22. Dezember Messe vom Tage

St. Cyriakus 6.00 Uhr Rorate-Messe

Do., 23. Dezember Hl. Johannes von Krakau, 

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für Jürgen Taubenspecht; für Dieter Lorenz zum 1. Todestag

ab 
19.15 Uhr

Anbetung bis 6.00 Uhr

Fr., 24. Dezember HEILIGER ABEND
1. Lesung: Jes 62,1–5 
2. Lesung: Apg 13,16–17.22–25 
Evangelium: Mt 1,1–25 
Kollekte: ADVENIAT (Hauptkollekte)

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

15.00 Uhr Krippenfeier mit Krippenspiel  
(Ort wird noch bekannt gegeben.)

17.00 Uhr Christmette 

22.00 Uhr Christmette 

St. Cyriakus 15.00 Uhr Krippenfeier mit Krippenspiel  
(Ort wird noch bekannt gegeben.)

17.00 Uhr Christmette 

22.00 Uhr Christmette 

Fr., 17. Dezember Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

16.00 Uhr Kindergottesdienst mit Lobpreis und Einzelsegen

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Willi Simon

19.15 Uhr Gebet vor dem Kreuz

19.45 Uhr Segen mit Kreuz-Reliquie

Sa., 18. Dezember Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag; 
als II. Seelenamt für Hermann Fuchs; für Ursula Burkard sowie  
Eheleute Elisabeth und Franz Neumeier; für Erwin Herzog,  
Irma und Hermann Koch, Karin Berg; für Theresia Eder, Georg und 
Josef Dangel, Pfarrer Dieter Ludwig; für Norbert Bayer und Eltern 
Franz und Christina Bayer; für Karl Selzer, Josef und Maria Selzer, 
Eltern und Schwiegereltern sowie Verstorbene der Familie Hainbuch

So., 19. Dezember 4. ADVENTSSONNTAG
1. Lesung: Mi 5,1–4a 
2. Lesung: Hebr 10,5–10 
Evangelium: Lk 1,39–45

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Eheleute Willi und Liesel Heeg und verstorbene Angehörige

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe; 
für Friedrich, Änne und Philipp Mahr; für Traudel Winter, Karl und 
Magdalena Winter und Sohn Reinhold

10.30 Uhr Familiengottesdienst; 
für Günter Wissel, lebende und verstorbene Angehörige; für verstor-
bene Angehörige der Familien Nowak, Schaberger und Hesse; für 
Franz Oftring, Familie Fadinger, lebende und verstorbene Angehö-
rige; für Gilbert Winter, Eltern und Schwiegereltern; für Anton und 
Martha Winter, lebende und verstorbene Angehörige; für Familie 
Wurzel, Schneider, Baum, lebende und vevrstorbene Angehörige
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Gottesdienstordnung

Gottesdienste
Samstag, 25. Dezember bis Freitag, 31. Dezember 2021

Do., 30. Dezember 6. Tag der Weihnachtsoktav

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für Pfarrer Lothar Rachor, Eltern und Schwester Maria und für  
Familie Krause

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 25 im Pfarrbrief)

Fr., 31. Dezember 7. Tag der Weihnachtsoktav 
Hl. Silvester I.

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.00 Uhr Festliches Amt zum Jahresabschluss

St. Cyriakus 17.00 Uhr Festliches Amt zum Jahresabschluss; 
für Hedwig und Helmut Bernhard, Angehörige der Familie Bernhard, 
Kempf und Stegmann; für Familie Hohley-Grimm, lebende und ver-
storbene Angehörige; für Valentin Willems, lebende und verstorbene 
Angehörige der Familien Willems, Winter, Nowak

INTENTIONEN
Damit Ihre Intention bzw. Messbestellung in der nächsten Ausgabe 01/22 (Zeitraum vom  
30. Januar bis 6. März 2022) erscheint, melden Sie sich bitte bis zum 7. Januar 2022 in den  
Pfarrbüros. Gerne können Sie auch die Briefumschläge (Auslage an den Schriftenständen)  
nutzen, die Sie mit Ihrer Messbestellung an uns weiterleiten.

SCHLIESSZEITEN DES PFARRAMTS ZUM JAHRESWECHSEL
Vom 13. bis 23. Dezember sind die beiden Pfarrbüros der Pfarrei St. Marcellinus und Petrus 
ausschließlich telefonisch (Tel. 3375) erreichbar. In der Zeit vom 27. bis 31. Dezember 2021 sind die 
beiden Pfarrbüros der Pfarrei St. Marcellinus und Petrus geschlossen. Ab dem 3. Januar 2022 sind 
wir zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder für Sie da.

Sa., 25. Dezember ERSTER WEIHNACHTSTAG
Hochfest der Geburt des Herrn 
1. Lesung: Jes 62,11-12 
2. Lesung: Tit 3,4-7 
Evangelium: Lk 2,15-20 
Kollekte: ADVENIAT (Hauptkollekte)

Basilika 9.30 Uhr Hochamt zum Hochfest

17.00 Uhr Weihnachtsvesper

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Festliches Amt zum Hochfest

10.30 Uhr Festliches Amt zum Hochfest

So., 26. Dezember ZWEITER WEIHNACHTSTAG
Fest der heiligen Familie 
1. Lesung: Sir 3,2–6.12–14 
2. Lesung: Kol 3,12–21 
Evangelium: Lk 2,41–52

Basilika 9.30 Uhr Lateinisches Choralamt

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Messe mit Lobpreis, Anbetung und Einzelsegen; 
für Anneliese und Armin Schlett, Katharina und Karl Follert,  
Lina und Theodor Schlett, Friedel Knapp, lebende und verstorbene 
Angehörige

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe; 
für Rita Hüfner, lebende und verstorbene Angehörige

10.30 Uhr Familiengottesdienst; anschl. Kindersegnung; 
für Hedwig und Helmut Bernhard, Angehörige der Familie Bernhard, 
Kempf und Stegmann; für Katharina und Heinrich Brauneis; für 
Günter Lübke und verstorbene Angehörige der Familien Lahrem und 
Lübke; für Luitgard Winter

Mo., 27. Dezember HL. JOHANNES

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe

Di., 28. Dezember UNSCHULDIGE KINDER

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi., 29. Dezember 5. Tag der Weihnachtsoktav 
Hl. Thomas Becket

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit

SCHON ALLE TERMINE FÜR 2022 GEPLANT?
Wir bitten die Vertreter unserer Gruppierungen, ihre Jahresplanung und Wünsche zur Raumbe-
legung in unseren Pfarrheimen für 2022 frühzeitig an das Pfarramt zu schicken. Frau Bergmann 
steht Ihnen gerne für Rückfragen bzw. zur Terminkoordination zur Verfügung.
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Gottesdienstordnung

Gottesdienste
Samstag, 1. Januar bis Samstag, 8. Januar 2022

Mi., 05. Januar Hl. Johannes Nepomuk Neumann

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit; 
für Rudi Seebacher, Familie Oftring und verstorbene Angehörige

Do., 06. Januar ERSCHEINUNG DES HERRN
1. Lesung: Jes 60,1–6 
2. Lesung: Eph 3,2–3a.5–6 
Evangelium: Mt 2,1–12 
Kollekte: Sternsingeraktion

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hochamt zum Hochfest; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für Pfarrer Dieter Ludwig; für Johanna Dacol

ab 
19.45 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 25 im Pfarrbrief)

St. Cyriakus 18.30 Uhr Festliches Amt zum Hochfest mit Aussendung der Sternsinger; 
für Pfarrer Dieter Ludwig; für Marzellin Wurzel, verstorbene Eltern, 
Schwiegereltern und alle verstorbenen Angehörige; für Bernd Kuhn

St. Kilian 9.00 Uhr Hochamt zum Hochfest

Fr., 07. Januar Hl. Valentin

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

16.00 Uhr Kindergottesdienst mit Lobpreis und Einzelsegen

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Herz-Jesu-Andacht mit Sakramentalem Segen

St. Cyriakus 15.00 Uhr Herz-Jesu-Andacht

St. Kilian 9.00 Uhr Hl. Messe

17.30 Uhr Rosenkranzgebet

Sa., 08. Januar Hl. Severin

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag mit den Sternsingern; 
für Willi Beike

St. Kilian 17.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

Ab 1. Januar 2022 erscheint der Pfarrbrief „Gemeinde leben“ 
inklusive der Katholischen Kirchengemeinde St. Kilian in Mainhausen.

Sa., 01. Januar HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA
Neujahr, Oktavtag von Weihnachten 
1. Lesung: Num 6,22-27 
2. Lesung: Gal 4,4-7 
Evangelium: Lk 2,16-21 
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Martin Sprey

St. Cyriakus 10.30 Uhr Hl. Messe; 
für Lukas Hüfner und Julian Dilli

St. Kilian 17.00 Uhr Dankamt anlässlich der Eisernen Hochzeit der Eheleute Maria und 
Rudi Walter; für lebende und verstorbene Angehörige der Familien 
Walter und Sauer

So., 02. Januar 1. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
1. Lesung: Sir 24,1–2.8–12 
2. Lesung: Eph 1,3–6.15–18 
Evangelium: Joh 1,1–18 
Basilika: Kollekte für die Sanierung des St. Josefshaus

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Lebende und Verstorbene der Familie Dr. Burkard-Benusiglio- 
Almirall

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe; 
für Hermann Biegel, Eltern und Schwiegereltern

St. Kilian 8.00 Uhr Hl. Messe

Mo., 03. Januar Heiligster Name Jesu

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe

Di., 04. Januar Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Kilian 17.00 Uhr Anbetung

18.00 Uhr Hl. Messe
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Gottesdienstordnung

Gottesdienste
Sonntag, 9. Januar bis Sonntag, 16. Januar 2022

Fr.,  14. Januar Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

16.00 Uhr Kindergottesdienst mit Lobpreis und Einzelsegen

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Katechese: Neujahr = Neustart? 
Altes und Neues verbinden, dann kann es klappen!

19.45 Uhr Priester-Rosenkranz

20.15 Uhr Sakramentaler Segen

St. Kilian 9.00 Uhr Dankamt anlässlich der Diamantenen Hochzeit der Eheleute Inge  
und Theo Knecht, lebende und verstorbene Angehörige

17.30 Uhr Rosenkranzgebet

Sa.,  15. Januar Marien-Samstag

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag; für Eheleute Jakob und Gretel Glaab 
sowie Gisela Rieden und Anton Brimer

So.,  16. Januar 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Jes 62,1–5 
2. Lesung: 1 Kor 12,4–11 
Evangelium: Joh 2,1–11

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; paralleler Wortgottesdienst für 
Kinder im Hans-Memling-Haus; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Hubert Junker

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe; paralleler Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrheim – 
Regenbogenfische; 
für Anna und Willi Kempf, Hans und Helga Kempf, Hedwig und  
Helmut Bernhard, lebende und verstorbene Angehörige

St. Kilian 8.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde

So., 09. Januar TAUFE DES HERREN
1. Lesung: Jes 42,5a.1–4.6–7 
2. Lesung: Apg 10,34–38 
Evangelium: Lk 3,15–16.21–22 
Kollekte: Afrika-Tag

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde

11.00 Uhr Taufgottesdienst

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe;  
für Erwin und Karolina Baum, verstorbene Kinder und Angehörige; 
für Heinrich und Elisabeth Rickert; für Eheleute Alois Oftring, Tochter 
Edeltraud, Hans Kreher, lebende und verstorbene Angehörige; für 
Ewald Winter, lebende und verstorbene Angehörige

Mo.,  10. Januar Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für verstorbene Angehörige der Familien Sommer, Montag und 
Spahn

Di.,  11. Januar Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

St. Kilian 17.00 Uhr Anbetung

18.00 Uhr Hl. Messe

Mi.,  12. Januar Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit; 
für Walter Schließmann und verstorbene Angehörige

Do.,  13. Januar Hl. Gottfried von Kappenberg

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für Horst Krammer sowie Lebende und Verstorbene der  
Familie Krammer

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 25 im Pfarrbrief)
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Gottesdienstordnung

Gottesdienste
Montag, 17. Januar bis Montag, 24. Januar 2022

Sa.,  22. Januar Hl. Vinzenz 
Marien-Samstag

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Primizgottesdienst des Neupriesters Cornelius Agbo; 
für Andreas Malsy, Eltern und Schwiegereltern; für Karl Selzer, Josef 
und Maria Selzer, Eltern und Schwiegereltern sowie Verstorbene der 
Familie Hainbuch

St. Kilian 17.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

So.,  23. Januar 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Neh 8,2–4a.5–6.8–10 
2. Lesung: 1 Kor 12,12–31a 
Evangelium: Lk 1,1–4; 4,14–21 
Kollekte: Gebetswoche für die Einheit der Christen

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

9.30 Uhr Primizgottesdienst des Neupriesters Cornelius Agbo;  
anschl. Anbetung bis 17 Uhr

11.00 Uhr Taufgottesdienst

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Messe mit Lobpreis, Anbetung und Einzelsegen,  
Primizgottesdienst des Neupriesters Cornelius Agbo; 
für Monika Cibis

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe; 
für Friedrich, Änne und Philipp Mahr

10.30 Uhr Hl. Messe; paralleler Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrheim – 
Regenbogenfische; 
für Therese und Anton Josef Winter, lebende und verstorbene 
Angehörige

Mo., 24. Januar Hl. Franz von Sales

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Lukas Hüfner, lebende und verstorbene Angehörige; für 
Karl Winter und Angehörige

Mo.,  17. Januar FEIER DER TRANSLATIO
Gedenktag der Übertragung der Gebeine  
der Schutzheiligen Marcellinus und Petrus
1. Lesung: 1 Sam 3,3b–10.19 
2. Lesung: 1 Kor 6,13c–15a.17–20 
Evangelium: Joh 1,35–42

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

18.30 Uhr Hl. Messe zu Translatio

Die Hl. Messe um 18.30 Uhr in St. Cyriakus entfällt an diesem Tag.

Di.,  18. Januar Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

St. Kilian 17.00 Uhr Anbetung

18.00 Uhr Hl. Messe

Mi.,  19. Januar Messe vom Tage

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit;
für Erich Rickert und Tochter Monika Rickert

Do.,  20. Januar Hl. Fabian

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 25 im Pfarrbrief)

Fr.,  21. Januar Hl. Meinrad

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

16.00 Uhr Kindergottesdienst mit Lobpreis und Einzelsegen

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Willi Simon

19.15 Uhr Gebet vor dem Kreuz

19.45 Uhr Segen mit Kreuz-Reliquie

St. Kilian 9.00 Uhr Hl. Messe

17.30 Uhr Rosenkranzgebet
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Gottesdienstordnung

Gottesdienste
Dienstag, 25. Januar bis Sonntag, 30. Januar 2022

Di., 25. Januar BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

St. Kilian 17.00 Uhr Anbetung

18.00 Uhr Hl. Messe

Mi., 26. Januar Hl. Timotheus und hl. Titus

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit

Do.,  27. Januar Hl. Angela Meríci

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 25 im Pfarrbrief)

Fr.,  28. Januar Hl. Thomas von Aquin

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

16.00 Uhr Kindergottesdienst mit Lobpreis und Einzelsegen

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Katechese: Paulus von Tarsus
So geht Evangelisation!

19.15 Uhr Priester-Rosenkranz

20.15 Uhr Sakramentaler Segen

St. Kilian 9.00 Uhr Hl. Messe

17.30 Uhr Rosenkranzgebet

Sa., 29. Januar Marien-Samstag

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag; 
als III. Seelenamt für Hermann Fuchs; für Ursula Burkard sowie  
Eheleute Elisabeth und Franz Neumeier

So., 30. Januar 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Jer 1,4–5.17–19 
2. Lesung: 1 Kor 12,31 – 13,13 
Evangelium: Lk 4,21–30

Basilika 6.00 Uhr Lesehore, Laudes und Schriftbetrachtung

9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; paralleler Wortgottesdienst für 
Kinder im Hans-Memling-Haus; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzandacht

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Primizgottesdienst des Neupriesters Cornelius Agbo

10.30 Uhr Primizgottesdienst des Neupriesters Cornelius Agbo; paralleler 
Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrheim – Regenbogenfische; 
für Franz Pollak, lebende und verstorbene Angehörige

St. Kilian 8.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde

Caritas - Seligenstadt
Beratung – Hilfe

Sozialstation / Ambulante Pflege

• Häusliche Kranken- und Altenpflege
• Stundenweise Betreuung von Menschen 

mit und ohne Demenz
• Allgemeine Lebensberatung
• Seniorenberatung
• Katholische Beratungsstelle für Frauen 

in Schwangeschaft und in 
Notsituationen

• Mobile Soziale Hilfsdienste
• Familienentlastende Dienste und 

Assistenz für Menschen mit 
Behinderungen

• Familienpflegehelferinnen-Kreis

ACHTUNG 
NEUE ADRESSE!

Kolpingstraße 36 - 38
63500 Seligenstadt

Telefon 06182 / 26 280 oder 26 289
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Rückblick

St. Martin
in Seligenstadt und Klein-Welzheim

ST. CYRIAKUS
Bei bestem Wetter fand endlich wieder der 
beliebte traditionelle St. Martinsabend in 
Klein-Welzheim statt. Die Messdiener führten 
unter Leitung von Simon Hüfner ein Martins-
spiel auf den Kirchentreppen auf.
Die Kinder der Kita St. Cyriakus überreichten 
anschließend ihre Gaben für die Lepra- und 
Tuberkulosestiftung von Dr. Ruth Pfau, die seit 
Jahrzehnten in St. Cyriakus unterstützt wird. 
Angeführt von St. Martin zu Pferde - danke an 
Bernadette und Helena Biegel - setzte sich der 

Laternenumzug, musikalisch wunderbar be-
gleitet vom Jugendorchester des Musikvereins 
Klein-Welzheim, in Gang. Pfarreimitglieder mit 
Sammelbüchsen für das Lepraprojekt beglei-
teten ebenfalls den Umzug, um Spenden für 
die Ärmsten der Armen zu sammeln. Nach dem 
Laternenzug, an dem eine überwältigend große 
Menschenmenge teilnahm und die Kinderaugen 
um die Wette mit ihren schönen gebastelten 
Laternen leuchteten, gab es zur Stärkung 
Weckmänner im Pfarrhof. Danke dem Team des 
Familienkreises für die Organisation und das 
Engagement.

Birgit Kunz

BASILIKA
Leuchtende Kinderaugen und Laternen gab es 
dieses Jahr wieder zu Ehren des heiligen Martin 
nach einem Corona-bedingten Jahr Pause zu  
sehen. Diesmal stimmungsvoll mit leichtem 
Nebel, was die vielen Kinder nicht im geringsten 
störte.
Im Erzählgottesdienst gab es ein kurzes  
Martinsspiel, in dem die Geschichte des heiligen 
St. Martin dargestellt wurde. Die Marcellinis 
haben wunderbar mit tollen Liedern den Erzähl-
gottesdienst unterstützt.

Angeführt von St. Martin auf seinem Pferd 
zogen Familien und Kinder danach auf dem 
Laternenumzug rund um die Basilika. Und in  
der Stadt hörte man die klassischen St. Martins- 
lieder mit musikalischer Unterstützung der 
Stadtkapelle. Zum Abschluss gab es vor der 
Basilika die traditionelle Martinsbrezel für die 
Kinder.

Katharina Müller, IK

Rückblick

Aktion Patenkinder 
Seligenstadt-Lateinamerika

Während sich bei uns die Lage der Corona-In-
fektionszahlen zuspitzt, hat sich die Situation in 
Brasilien, Mexico, Ecuador und Chile etwas ent-
spannt. Auch im vergangenen Jahr unterstütz-
ten wir durch Ihre Mithilfe und Spenden wieder 
unsere Patenkinder und Bildungseinrichtungen 
in Lateinamerika.

Die Arbeit unserer Ordensschwestern der Muri-
aldinen mit den Kindern an den Schulen ist wei-
terhin nur eingeschränkt möglich. Die Ordens-
frauen liefern Nahrungsmittel an die Kinder 
nach Hause, betreuen sie bei den schulischen 
Hausaufgaben und unterrichten sie zusätzlich in 
berufsbezogenen Gebieten. Außerdem konnten 
wir mit Ihren Spendengeldern notwendige Re-
novierungsmaßnahmen unterstützen. In Chile 
bauten wir eine Treppe, die dringend notwendig 
war, so dass die Kinder vom Schulgebäude zum 
Sportplatz ohne Gefahren und Strapazen nun 
endlich den Hang hintergehen können.

Die alte Treppe vorher und die neue Treppe

Anfang November während der Fiesta de los 
Muertos reiste Marcus Bayer nach Mexico City 
und besuchte die Bildungseinrichtung unserer 
Ordensschwestern. Es fanden sehr herzliche 
und intensive Begegnungen mit unseren Paten-
kindern und ihren Familien statt. In Mexico sind 

wir gerade dabei, die Toiletten für die Kinder zu 
renovieren. Außerdem müssen unbedingt die 
Treppenstufen im Hof des Bildungszentrums 
erneuert werden.

Die von Ihnen gesponserten heranwachsenden 
Kinder und Jugendlichen bereiten gerade die 
Weihnachtsgrüße vor, die sie in Form von Brie-
fen, Karten, Bildern und kurzen Filmaufnahmen 
an Sie übermitteln möchten. Unsere Patenkin-
der sind Ihnen von ganzem Herzen dankbar, 
dass Sie Ihnen in dieser schweren Zeit als Paten 
auf der anderen Seite der Welt unterstützend 
zur Seite stehen. Wir werden Ihnen die Weih-
nachtsgrüße weiterleiten, sobald sie bei uns 
eingegangen sind.

Mit Ihrer Hilfe ermöglichen Sie den Patenkin-
dern ein Selbstwertgefühl zu schaffen, ihre 
emotionale, spirituelle und körperliche Stabilität 
wiederherzustellen, um ihnen als Kinder Gottes 
eine gesunde, glückliche und zuversichtliche 
Zukunft zu gewähren.

Im Namen der Patenkinder und unserer 
Ordensschwestern der Murialdinen bedanken 
wir uns sehr herzlich bei allen unseren  
Paten und Spendern für Ihre großzügige 
Unterstützung!

Frohe Weihnachten
Klaus Sulzmann und Marcus Bayer

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE DIE KINDER  
IN LATEINAMERIKA MIT IHRER SPENDE:
Aktion Patenkinder
IBAN DE48 5065 2124 0001 1035 06
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Rückblick

Sternsingermobil auf Besuch in Klein-Welzheim

Ein Highlight gleich zu Beginn der diesjährigen 
Sternsingeraktion war der Besuch des Sternsin-
germobils am 12. November in Klein-Welzheim. 
Zwei Mitarbeiterinnen des Kindermissionswerks 
waren mit dem Sternsingermobil am Vorabend 
direkt aus Aachen angereist. Am Vormittag 
informierten sie erst die Walinusschüler der  
3. und 4. Klasse in deren Religionsunterricht, 
dann die Vorschulkinder der Kita St. Cyriakus 
über das aktuelle Thema Gesund werden –  
gesund bleiben, Hilfsprojekte in Ägypten,  
Ghana und dem Südsudan und über die Stern-
singeraktion selbst. Am Nachmittag konnten 
dann die Sternsingergruppen aus Klein-Welz-
heim und aus Zellhausen das abwechslungs-
reiche Programm erleben, denn alle Inhalte 

wurden in spielerischer und interaktiver Form 
vermittelt. So gab es eine Stationsrallye in 
und rund um das Sternsingermobil, und beim 
Abschlussquiz 1, 2 oder 3? konnten die Kinder ihr 
Wissen zeigen.

Wussten Sie zum Beispiel bereits, dass 300.000 
Kinder jährlich in Deutschland als Sternsinger 
aktiv sind? Dass sie mit Ihrer Hilfe mehr als  
50 Millionen Euro für Kinder weltweit sammeln? 
Und dass das Kindermissionswerk vor 175 Jahren  
aus der Initiative eines kleinen Mädchens  
namens Auguste entstand?

DH

Wilzbach - tri.con GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Aschaffenburger Str. 2  |  63500 Seligenstadt
Tel.: (06182) 84 999 60

 E-Mail: info@steuerberatung-wilzbach.de

  DH
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Rückblick

Eine Orgel ist wie ein Schiff 
Förderverein Basilika-Orgel Seligenstadt förmlich gegründet 

Anfang November 
fand die Gründungs-
versammlung  
des Fördervereins  
Basilika-Orgel 
Seligenstadt statt. 
Tagungsleiter Franz 
Preuschoff verglich 
zu Beginn eine Orgel 
in seinen einfüh-
renden Worten mit 
einem Schiff: So wie 
das Schiff von Zeit zu 
Zeit ins Dock muss, 

so muss eine große Orgel immer wieder auf 
Herz und Nieren geprüft werden. Und wie das 
Schiff Wasser, Wind und Wetter ausgesetzt ist, 
so kann auch eine Orgel über die Jahre Ver-
schleißerscheinungen zeigen. Nach eingehender 
Beratung wurde die Satzung angenommen, 
sodass die zehn Teilnehmer der Versammlung 
allesamt als Gründungsmitglieder dem neuen 
Verein beitreten konnten. 
 
Diese sind: Michael Gerheim, Silke Göbel,  
Manfred Hofmann, Yvonne Hutzler, Gerhard 
Klein, Dr. Axel-Johannes Korb, Regionalkantor 
Felix Ponizy, Franz Preuschoff, Pfarrer Stefan 
Selzer und Lothar Wegener. Yvonne Hutzler, 
Silke Göbel und Dr. Axel-Johannes Korb wurden 
für vier Jahre in den Vorstand gewählt, dem zu-
sätzlich Felix Ponizy als sachkundiges Mitglied 
aufgrund seines Amtes angehört. 
 
Bevor der Verein die Segel setzen und volle 
Fahrt voraus aufnehmen kann, sind nun noch 
die Eintragung in das Vereinsregister und die 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch die 
Finanzverwaltung abzuwarten, was Anfang 
des neuen Jahres erfolgen wird. Der Vorstand 
ist aber schon jetzt beeindruckt von der breiten 
öffentlichen Unterstützung, getragen durch  
die Pfarrei, mögliche Spender und die Politik  
auf Ebene des Landes Hessen, des Landkreises  
Offenbach und der Stadt Seligenstadt, aus-

gedrückt vor allem durch den Zuspruch zur 
ursprünglich für den Ersten Advent geplanten 
Gründungsfeier am Ersten Advent, die aber 
Corona-bedingt auf das Frühjahr verschoben 
werden musste. 
 
Insbesondere die Übernahme der Schirmherr-
schaft durch Ministerpräsident Volker Bouf-
fier wird dafür sorgen, sowohl den Verein als 
auch das Projekt einer neuen Orgel für unsere 
Basilika, einer breiteren Öffentlichkeit in der 
Region und darüber hinaus bekannt zu machen. 
Eine Orgel, die der europäischen Bedeutung 
der Einhardbasilika gerecht wird, wird nach 
Überzeugung des Vereins maßgeblich dazu bei-
tragen, die Bedeutung Seligenstadts und seiner 
Einhardbasilika als geistliches und kulturelles 
Zentrum zu stärken. 
 
Der Vorstand des Fördervereins Basilika- 
Orgel Seligenstadt lädt alle Pfarrangehörigen, 
Menschen in und um Seligenstadt herzlich ein, 
diesen Weg mit zu beschreiten und dabei zu 
helfen, alle Register zu ziehen, ob durch Mit-
gliedschaft, Spende oder tatkräftige Unterstüt-
zung. Sprechen Sie uns gerne an. 
 

Dr. Axel-Johannes Korb, Silke Göbel,  
Yvonne Hutzler, Felix Ponizy  
(Förderverein Basilika-Orgel Seligenstadt)
 
» foederverein@basilikaorgel.de 
» www.basilikaorgel.de 

Rückblick

Rückblick

Trost - Trauer - Hoffnung

Seniorennachmittag mit Diakon Cornelius Agbo

Unter diesem Thema stand am Volkstrauertag 
eine Veranstaltung in der Kirche St. Cyriakus. In 
dem stimmungsvoll beleuchteten Gotteshaus 
trugen Gemeindemitglieder von Rosemarie 
Seipel ausgewählte literarische Texte vor, die 
das Thema Tod aus verschiedensten Perspek-
tiven betrachteten – teils traurig, teils tröstend 
und hoffnungsvoll. Heinz Seipel gestaltete den 
musikalischen Rahmen mit bewegenden Instru- 
mental- und Gesangsbeiträgen unterschied-
licher Epochen und Stilrichtungen. Auch hier 
wirkten musikalische Solisten auf Orgel, Violine 
und Klarinetten sowie Sängerinnen und Sänger 
unserer Gemeinde mit. Gerade in der dunklen, 
tristen und traurigen Zeit bot die Veranstaltung 
den Zuhörenden die Möglichkeit, ihrer Verstor- 
benen zu gedenken, Kraft zu schöpfen und 
Trost zu finden. Die Spenden dieser Veranstal-
tung kommen der Kirchenrenovierung zu Gute.

Kurz vor seiner Abreise zur bevorstehenden  
Priesterweihe in seiner Heimat Nigeria ge-
staltete Diakon Agbo den letzten im Jahr 2021 
stattfindenden Seniorennachmittag. Nach 
einem stimmungsvollen Wortgottesdienst im 
Edith-Stein-Saal des St. Josefshauses ging es 
zum gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen in den Jakobsaal. Dort berichtete er, 
begleitet mit vielen Bildern, eindrucksvoll, mit 
Witz und Kenntnis von seiner Heimat und gab 
somit intensive Eindrücke aus dem Privatle-
ben, aber auch aus der Historie und aus dem 
kulturellen und politischen Leben. Dabei wurde 
vielen bewusst, wie dankbar wir sein sollten, 
hier in Freiheit und Frieden ohne Angst unseren 
Glauben leben zu dürfen. Mit viel Applaus, 
vielen guten Segenswünschen und einer kleinen 
finanziellen Unterstützung für die Ausbildung 
von Kindern in seiner Heimat wurde Diakon 
Agbo verabschiedet.
Wir freuen uns, Ihn als Kaplan im neuen Jahr 
wieder begrüßen zu dürfen!

Katharina Müller

  Hubertus Bock (Kreuzweg) /  
Christian Bock (Pfarrbriefservice.de)

  Katharina Müller
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Du bist jung und bereit für etwas Neues? Mit weltwärts kannst du dich ein Jahr 
in Afrika, Asien, Lateinamerika, Osteuropa oder Ozeanien engagieren. Für Bildung, 
Umwelt oder Gesundheit. Dabei lernst du interessante Menschen kennen und 
machst Erfahrungen, die dich weiterbringen. Entdecke die Welt und fi nde heraus, 
wie du sie gerechter und nachhaltiger gestalten kannst. Dein Freiwilligendienst 
wird staatlich gefördert.

Mit Sicherheit eine gute Erfahrung.

Du willst … 
die Welt entdecken. 
deinen Weg finden. 
etwas bewegen.

Worauf wartest du? 
Informiere dich jetzt!

weltwaerts.de

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Pfarrbrief der Gemeinde St. Marcellinus und Petrus

Spenden

Spendenkonten
Ein Überblick

SPENDENKONTO DER PFARREI 
ST. MARCELLINUS UND PETRUS
IBAN: DE66 5065 2124 0001 0023 02
Dieses Konto wird als Sammelkonto für die ver-
schiedenen Spendenaktion innerhalb der Pfarrei 
genutzt. Bitte geben Sie daher unbedingt im 
Verwendungszweck immer das entsprechende 
Projekt an. Für folgende Projekte bitten wir um 
Ihre Spende:

BASILIKA 
Zur Erhaltung und für dringend erfor-
derliche Sanierungsmaßnahmen unserer 
Seligenstädter Kirche.

ST. CYRIAKUS
Die Renovierungsarbeiten sollen 2021  
fortgeführt werden. Wir brauchen Ihre 
Unterstützung!

HILFE FÜR DR. RUTH PFAU
Spendensammlung für die Lepra-Hilfe  
in Karachi/Pakistan

GLOCKENFREUNDE SELIGENSTADT 
Unterstützung der Initiative für die  
Erhaltung unseres Glockengeläuts

PFARRBRIEF
Damit unser Pfarrbrief Gemeinde Leben  
weiterhin so vielfältig bleiben kann.

SPENDENKONTO DER PFARREI 
ST. KILIAN
IBAN: DE36 5019 0000 0001 3192 64

Weitere Spendenkonten:

CARITAS SELIGENSTADT
IBAN: DE55 5069 2100 0000 3815 00 

CARITAS KLEIN-WELZHEIM
IBAN: DE35 5065 2124 0013 0036 03

CARITAS MAINFLINGEN
IBAN: DE20 5056 1315 0001 3109 68

FÖRDERVEREIN RASSELBANDE  
KITA ST. JOSEFSHAUS
IBAN: DE61 5065 2124 0001 1259 70

FÖRDERVEREIN  
FREUNDE ST. JOSEFSHAUS E.V.
IBAN: DE40 5065 2124 0001 1206 25

AKTION PATER RÜCKERT – BURUNDI
IBAN: DE41 5065 2124 0001 0270 02
www.kolping-seligenstadt.de 

HILFE FÜR PATER LENK: SPENDENKONTO 
MISSIONPROKUR DER DT. JESUITEN
IBAN: DE61 7509 0300 0005 1155 82
Kennwort: 7882 Lenk, Guandules ANT

PATENSCHAFTSAKTION  
SELIGENSTADT-LATEINAMERIKA
IBAN: DE48 5065 2124 0001 1035 06
www.patenkinder-lateinamerika.de

BASILIKA-BAUVEREIN E. V.
IBAN: DE37 5065 2124 0001 0001 08

Für eine Spendenquittung ab einem Betrag von 20 Euro bitte vollständigen Namen und  
Anschrift des Spenders im Verwendungszweck angeben.



www.voba-seligenstadt.de

Ihre VOLKSBANK SELIGENSTADT EG

Wir wünschen unseren Mitgliedern und Kunden, unseren Geschäftspartnern und Ihnen allen 
eine besinnliche und schöne Weihnachtszeit! Alles Gute, Gesundheit, Glück und Erfolg für 
das Jahr 2022. Vielen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Wir freuen uns darauf, auch im neuen Jahr für Sie da zu sein!

und ein gutes neues Jahr!

Frohe Weihnachten


